Klarstellung zur Verantwortlichkeit für schulische Belange 
Die Kindsmutter hat in ihrer Rückmeldung nicht behauptet, schulische Belange gänzlich allein zu bewältigen. Ihr Standpunkt ist vielmehr, dass sie die Hauptverantwortung dafür trage und diesen nach wie vor so vertritt. Beispielsweise hat die Mutter an allen Eltern-Lehrer-Gesprächen (KEL-Gespräche) persönlich vor Ort in der Schule teilgenommen, während der Vater dies nur wahrnahm, wenn es ihm terminlich möglich war.

Aus Sicht des Kindesvaters ist es ausreichend, dass jeweils ein Elternteil an einem KEL-Gespräch oder Elternabend persönlich teilnimmt, um die schulischen Belange von Linus zu vertreten. Der Vater selbst hat in der Vergangenheit ebenfalls an schulischen Veranstaltungen (Elternabend, Skitag, …)  teilgenommen, während die Mutter terminlich verhindert war. Damit war stets gewährleistet, dass Linus schulische Interessen wahrgenommen und relevante Informationen zwischen beiden Elternteilen weitergegeben wurden. 
Siehe Whatsapp Chatverlauf:
21.09.24, 09:14 - Anna Riedler: Am 1.10. is Linus bei mir... da müsstest du bitte zum Elternabend gehen.
21.09.24   09:31 - Thomas Pilz: Alles klar, notiert. Gibst du im de Unterschrift mit?
02.10.24, 16:02 - Anna Riedler: Elternabend ist am 9.10. um 18:30 Uhr. Da ist Linus bei dir und i bin bereits in Linz.
02.10.24, 16:03 - Thomas Pilz: soll er in der zwischenzeit gaming room sein
16.10.24, 19:39 - Anna Riedler: Hi, kannst ma du bitte die Infos vom Elternabend weiterleiten?

Wie aus dem vollständigen WhatsApp-Chatverlauf ersichtlich ist, zeigt die Kindesmutter in schulischen Angelegenheiten großes Engagement. Der Kindesvater überlässt ihr daher häufig die eigenständige Organisation dieser Belange, um den Ablauf für Linus möglichst reibungslos zu gestalten und seine schulischen Leistungen zu unterstützen. Dabei wirkt ihr Vorgehen gelegentlich gegenüber dem Vater bevormundend, was er jedoch akzeptiert, um stets das Wohl seines Sohnes in den Vordergrund zu stellen.
